Thesen zum politischen Veränderungsbedarf auf Grund der veränderten Männerrolle
These 01:

Wenn sich die Männerrolle geändert hat, dann muss sich auch etwas an den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ändern, unter denen Männer leben.

Änderungsbedarf:

- mehr Familienzeit geht auf Kosten der Berufszeit

- mehr Fürsorge von Männern, gibt Frauen mehr Raum für Karriere

Arbeitsfelder der KMB:

- auch in den ehrenamtlichen Tätigkeitsfelder darauf achten, dass Männer Familie und Beruf leben

- in den Männerrunden über die geänderten Rahmenbedingungen sprechen und Lösungsmodelle erarbeiten

These 02:

Wenn es stimmt, dass Männer fürsorglicher werden sollen, dann brauchen Männer den Raum und die Zeit dieses Fürsorgeverhalten zu erlernen, zu üben und zu leben

Änderungsbedarf:

- schon als Kind ist die Erziehung von Knaben daraufhin durchzusehen, ob fürsorgliches Verhalten eingeübt wird;

- in weiterer Folge ist jungen Männern – vielleicht durch ein Mentoren Programm – Hilfestellung zu geben, damit die neuen Rollenmuster eingeübt werden können;

- Pflegezeiten müssen auch für Männer attraktiver gemacht werden, durch den entsprechenden Aufwandsersatz oder durch Ersatzleistungen;

- Öffnung der Pflegeberufe auch für Männer, das geht nur, wenn die Bezahlung entsprechend attraktiv ist;

Arbeitsfelder der KMB:

- im Rahmen des Religionsunterrichts von Jesus, als Mann zu sprechen

- jungen Männern geeignete, geschulte Mentoren anbieten (wir haben genug erfahrene Männer)

- sich als KMB zur Pflege von jungen Menschen und alten Menschen bereit erklären

These 03:

Wenn es stimmt, dass Männer noch immer zuerst an den Beruf denken, obwohl sie Familie (bei Umfragen) als das Wichtigste in ihrem Leben sehen, dann hat sich für Männer in diesem Punkt noch nichts geändert.

Änderungsbedarf:

- das Image von Familienzeit muss gehoben werden, sonst bleiben Männer in der Berufszeit, weil sie meinen, dass sie so der Familie mehr dienen

- das Frauen nicht mehr alleine für das Familienwohl zuständig sind, ist bereits Breitenmeinung;

- Männer jedoch fühlen sich noch immer als alleiniger Familienernährer

Arbeitsfelder der KMB:

- in unseren Männerrunden, dieses Thema aufgreifen, die Männer erzählen lassen und daraus Modelle erarbeiten, wie wir als Männer anders handeln können

- Familie und Beziehung als lohnendes Feld männlicher Tat aufzeigen

These 04:

Wenn es stimmt, dass Männer im Alter noch sehr rüstig sind, dann ist das abrupte Ende der Berufszeit, sehr oft begleitet von einem Gefühl der Nutzlosigkeit.

Änderungsbedarf:

- die Lebenszeit ist besser aufzuteilen zwischen Berufszeit und Familienzeit;
- die Fähigkeiten und Möglichkeiten von älteren Männern sind in die Gesellschaft einzubringen;

- das ehrenamtliche Engagement muss attraktiver werden;

Arbeitsfelder der KMB:

- in unseren Männerrunden erheben, wer bereit ist, wie viel Zeit für ehrenamtliches Engagement zur Verfügung zu stellen

- in den Gemeinden und Pfarren, die Männer erheben lassen, die zu Hause sitzen und ihre Fähigkeiten nicht mehr einbringen können oder wollen

- ermutigende Veranstaltungen und Feste organisieren, die ältere und alte Männer ihre Kompetenz wieder spüren lassen

These 05:

Wenn es stimmt, dass manuelle, körperlich schwere Arbeit immer weniger wird, und das die eigentliche Domäne männlicher Arbeitszeit war, dann muss sich in der Verteilung von Erwerbsarbeit, ehrenamtlicher Arbeit, Familienarbeit, Pflegearbeit etc. etwas ändern.

Veränderungsbedarf:

- Männer brauchen den Zugang zu Pflegearbeit; z. B. durch Umschulungen

- Arbeitslosigkeit ist das falsche Signal – es handelt sich nämlich um ERWERBSLOSIGKEIT, Arbeit haben auch jene, die keine Erwerbsarbeit haben

- Solidarisches Verhalten kann gelernt werden, jedoch nicht unter den Bedingungen eines gnadenlosen Konkurrenzkampfes, der derzeit in der Öffentlichkeit transportiert wird.

- Falsche Slogans und Bilder bestimmen die Gefühlswelt und Wünsche von Männern, der starke, nie weinende, immer taffe, lösungsorientierte Mann, wird in der Werbung, Kultur und Gesellschaft propagiert, warum sollen Männer sich dann ändern?

Arbeitsfelder der KMB:

- wir treten dem falschen Bild von Arbeit als Erwerbsarbeit entgegen und machen bewusst, dass auch Familienzeit, Pflegezeit, ehrenamtliche Zeit u. ä. Arbeit sind

These 06:

Wenn es stimmt, dass Vaterschaft Männern eine neue Welt an Gefühlen und Erlebnissen eröffnet, dann muss die Gesellschaft daran interessiert sein, diese Erfahrungen auch machen werden können.

Änderungsbedarf:
- bei Vaterschaft müssen Männer genauso die Möglichkeit haben, Zeit mit ihrer Familie zu verbringen;

- Vaterschaft braucht – entsprechend dem veränderten Rollenbedürfnis – neue Inhalte, die oft auch die alten sind – Vater als Fürsorger, Vater als ermutigender Begleiter / Ermöglicher, Vater als sicherer Hafen in stürmischer Zeit

- starke, fürsorgliche Väter brauchen den Raum diese Fähigkeiten einzuüben, Fehler machen zu dürfen und eine reife Persönlichkeit zu entwickeln

- es braucht für Männer mehr Bildung und weniger Ausbildung, wenn es unserer Gesellschaft wichtig ist, wie Männer sind

Arbeitsfelder der KMB:

- die KMB bietet Vater Kind Treffen an

- die KMB unterstützt junge Väter in der Findung ihrer Rolle

- die KMB gibt Vaterschaft einen frischen, freudigen Grundton mit

These 07:
Wenn es stimmt, dass Männer zur Gewalt neigen und dieses Verhalten gesellschaftliche nicht akzeptabel ist (geschweige dem, dass es für jeden einzelnen Mann nicht gut ist, wenn er in eine gewalttätige Situation kommt), dann braucht es entsprechende Bildung, im weiteren entsprechende Einrichtungen und Hilfestellungen.

Änderungsbedarf:

- Ausbau von Männerberatungsstellen

- Anbieten von Gewaltbewältigungsseminaren – durchaus als Angebote von Sportvereinen u. ä.

- im regionalen Rahmen (z. B. auf Gemeindeebene) das Thema aufgreifen und durch Veranstaltungen und Angebote entschärfen
- Thema Gewalt in Verbindung mit Scheitern, Scheitern dürfen, Neu Beginnen, Angenommen Sein sehen lernen
Arbeitsfelder der KMB:

- wir können unser der Thematik regelmäßig annehmen, indem wir in unseren Gruppe darüber sprechen

- wir können betroffenen Männern helfen, indem wir mit ihnen entsprechende Beratungsstellen aufsuchen

- wir schweigen bei Gewalttätigkeit nicht mehr, wir decken auf, klagen jedoch nicht an, sondern bieten Hilfestellung an

These 08:
These 09:

These 10:
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